
MARKT ERLBACH – Auf die Spu-
ren der Milch begaben sich Teilneh-
mer einer informativen Tour, die das
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten (AELF) Uffenheim mit
der Landwirtschaftsschule organi-
siert hatte. Zum Auftakt ging es zu
einem Verbrauchermarkt in Markt
Erlbach, zum Abschluss stand nach
einer Zwischenstation bei einem land-
wirtschaftlichen Biobetrieb eine
Stippvisite bei einem Milchhof an.

Quasi am Ende der Konsumkette in
einem Rewe-Markt informierte die
Interessierten zunächst Marktleiterin
Tanja Graf über die Bedeutung der
regionalen Produkte im Supermarkt
sowie die betriebseigenen Lieferanten-
Strukturen. Durch die Firmenzentra-
le haben die Märkte viele Freiräume
in der Gestaltung und Auswahl ihrer
Lieferanten für die regionalen Produk-
te, erläuterte dieMarktleiterin. Regio-
nal sei für sie eine Entfernung von
maximal 100 Kilometern von der
Ladentheke.

Sie möchte durch diese Strategie
vor allem die Arbeitsplätze in der
Region erhalten. Allerdings sind die
Märkte von den Bedürfnissen der Kun-
den abhängig, bat Tanja Graf zu
bedenken. Letztlich seien sie es, die
entscheiden, welche Produkte gefragt
sind. Derzeit konnte die Marktleiterin
jedenfalls von einer größeren Nachfra-
ge für regionale Produkte berichten.
Seitens der Zentrale wird ihr zufolge
die Aktivität mit fränkischer Milch
gefördert.

Aufwendige Umstellung
In der Regel bekommt der Verbrau-

cher in den Regalen nur Milch zwi-
schen 1,5 und 3,5 Prozent Fettgehalt,
erklärte Elke Messerschmidt, Ernäh-
rungswissenschaftlerin, die die Infor-
mationstour für das AELF begleitete.
Mit dem Planwagen ging es im An-
schluss für die Teilnehmer nachAltzie-
genrück, dort ermöglichte Günter Hil-
gner einen Einblick in seinen Kuhstall
und erzählte von den Besonderheiten
der Biomilch-Produktion.

Fünf Jahre habe die Umstellung auf
Bio gedauert, sagte Hilgner, das Logo
„Bioland“ besage: „Wir lassen die
Kuh raus.“ Außerdem werde ohne
Gentechnik gearbeitet. Die Vorschrif-
ten schreiben für Bio-Kühe einen
Außenaufenthalt von mindestens 180
Tagen vor, bei praller Sonne freilich
würden die Kühe sich aus eigenem
Antrieb ein schattiges Plätzchen im
Stall suchen.
Während des anschließenden Fuß-

marsches machte Elke Messerschmidt
unter anderem auf das Nahrungsange-
bot einer frei gehaltenen Kuh auf-
merksam: beispielsweise Schafgarbe,
Löwenzahn und Sauerampfer. Auf
der Wiese findet die Kuh auch mine-
ralhaltige Kräuter. Verfüttert wird
geschroteter Mais, denn zu große Kör-
ner werden von ihr nicht verarbeitet.
Hinzu kommt heimischer Raps. Im
Gegenzug verzichten viele Landwirte
auf Soja, informierte Messerschmidt.
Das geringere Problem seien die wei-
ten Transportwege, oft stammt das
Soja aus Brasilien. Viel mehr ins
Gewicht fällt, dass die Erträge häufig
mittels Genmanipulation befördert
werden sollen.

Gras mit Luzerne
Schließlich lernten die Teilnehmer

bei Trautskirchen einenMilchhof ken-
nen. Eine Kuh benötigt ungefähr 63
Kilogramm pro Tag an Futter, erklär-
teWerner Ströbel, ein guter Eiweißträ-
ger sei junges Gras. Es wird unmittel-
bar nach demMähen mit Luzerne ver-
mischt und ersetzt somit Soja-Schrot.
Verfüttert werden auch die Reste des
geschroteten Rapses.
Im Anschluss zeigte Werner Ströbel

seine verschiedenen Lagerbestände.
Dazu gehören unter anderem feines
Futter wie Luzerne, Kälberschrot,
Zuckerrübenmelasse, aber auch der
klassische mit Folie abgedeckte Silo.
Bei der Besichtigung des Kuhstalls er-
klärte Ströbel die technischen Einrich-
tungen wie die Melkroboteranlage,
die jede Kuh an ihrer Registriernum-
mer erkennt. Abschließend erfolgte
durch ein Fenster die Besichtigung
der kleinen Molkerei mit ihren Pro-
duktionsstraßen. Neben der Milch
wird auch Joghurt, Quark, Schokola-
denmilch und Eiskaffee hergestellt.

ERNSTWERNER SCHNEIDER

BURGBERNHEIM – Burgbernheim
ist in den Tagen vom 14. bis 16. Juli
Gastgeber von mehr als 160 Jugendli-
chen: Aus 25 Feuerwehren reisen Teil-
nehmer des 26. Kreisjugendfeuerwehr-
tages im Landkreis mit ihren Betreu-
ern an.

Unter der Ägide von Kreisjugend-
feuerwehrwart Stefan Fleischmann
haben die Organisatoren erneut ein
abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Ziel ist es, den
Zusammenhalt zu stärken sowie Hilfs-
bereitschaft und sportliche Fairness
zu entwickeln und zu fördern. Das
Programm startet am Freitag, 14. Juli,
mit dem Zeltaufbau und einem
gemeinsamen Quizabend, bei dem die
Nachwuchs-Kräfte ihr Wissen schon
einmal theoretisch unter Beweis stel-
len müssen.
Am Samstag, 15. Juli, folgt dann die

Praxis: Nach der Begrüßung durch
Kreisbrandrat Alfred Tilz und Bürger-
meister Matthias Schwarz wird der
Startschuss für die Feuerwehrolym-
piade gegeben, die die Teilnehmer den
ganzen Tag in Atem haltenwird. Aller-
lei schweißtreibende Aufgaben gilt es
in Gruppen zu bewältigen. Am Abend
führt eine Stadtrallye die Teilnehmer
in kleinen Gruppen einmal quer
durch die Stadt.
Den Sonntag starten die Teilneh-

mer mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst und der anschließenden Sieger-
ehrung durch Landrat Helmut Weiß,
Kreisbrandrat Tilz und Bürgermeister
Schwarz, mit ihr endet die diesjährige
Auflage des Kreisjugendfeuerwehrta-
ges. red

BURGBERNHEIM – Zeitnah wird
die Rothenburger Straße vorüberge-
hend zum Lampen-Studio: Fünf Mus-
terlampen sollen installiert werden,
um das Modell auswählen zu können,
das künftig im Stadtgebiet und in den
Ortsteilen aufgestellt werden soll.

In der jüngsten Stadtratssitzung
bat Bürgermeister Matthias Schwarz
für die kommende Testphase um das
Meinungsbild der Stadträte. Die An-
frage von Karl-Otto Mollwitz nach
einer besseren Ausleuchtung des Rad-
weges zwischen Burgbernheim und
Marktbergel gab Schwarz indirekt an
Amtskollegen Dr. Manfred Kern wei-
ter. Da die Gemarkungsgrenze nahe
dem Ortsschild verläuft, wäre der
Hauptanteil der Kosten von der Nach-
bargemeinde zu tragen. Den Lampen-
stückpreis bezifferte Günter Assel,
Technischer Leiter der Stromversor-
gung, grob mit 4000 bis 6000 Euro. cs

ANZEIGE

ERGERSHEIM – In Neuherberg
und Ergersheimwird derzeit in einzel-
nen Bereichen das Kanalnetz erneu-
ert. Im Zuge dessen müssen Grund-
stückseigentümer Kontrollschächte
auf ihrem Grund einbauen lassen.
Damit gibt es offenbar Probleme.

Bürgermeister Dieter Springmann
informierte den Gemeinderat jüngst
über die Sachlage. Demnach lehnte
eine nicht genau genannte Zahl von
Gründstückseigentümern den Einbau
eines oder mehrerer Kontrollschächte
ab. Wie Springmann erläuterte, muss
die Kommune laut Entwässerungssat-
zung für den Anschluss jedes Grund-
stücks an das Kanalnetz sorgen.
Deren Eigentümer allerdings haben
auf ihre Kosten für die Zuführung des
Abwassers an jenen Hausanschluss zu
sorgen undmüssen zusätzlich dieMög-
lichkeit zur Inspektion anbieten, also
einen Kontrollschacht einbauen las-
sen, der auch den Normen entspricht.
Einige Bürger glauben offenbar,

dass sie den Schacht günstiger bauen
lassen können, als dies eine Fachfirma
tun könnte. Falls es dann Probleme

gebe, halte dies aber das ganze Sanie-
rungsprojekt auf, so Springmann.
Außerdem sei es „Anliegen der
Gemeinde, dass ein Schacht funktions-
tüchtig ist“, fügte Zweiter Bürgermeis-
ter Dieter Förster an. Der Wunsch der
Kommune sei deshalb ganz klar, dass
nur Experten die Schächte einbauen.

Deutlich teurer als veranschlagt
Für Irritationen habe laut Spring-

mann ein konkreter Fall gesorgt, in
dem die für die Kanal-Sanierung
zuständige Baufirma von einem Bür-
ger beauftragt wurde, auch seinen
Kontrollschacht einzubauen. Da die
vor Ort vorliegenden Abwasserleitun-
gen aber nicht mehr den Plänen ent-
sprachen, auf deren Basis die Bau-
firma einen Kostenvoranschlag mach-
te, wurde es deutlich teurer. Der Bür-
ger verweigerte die Zahlung und die
Baufirma will keine weiteren Kosten-
voranschläge abgeben. Somit wüssten
die Betroffenen nicht, wie teuer der
Schacht kommt, und lehnen den Ein-
bau ab. Bürgermeister Springmann
zeigte sich unsicher, wie er aus der
Zwickmühle herauskommt. bl
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Montag, 10. Juli, ab 7 Uhr

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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Am Eröffnungstag:
• Jeder Kunde erhält eine frische Rose
• Kaffee- und Kuchenverkostung
• Luftballons für die Kinder • Marktschreier „Gemüse Gustl“
• Bratwurst mit Brötchen und Getränk für nur 1,– Euro
• Tolle Eröffnungsangebote

NEUEROFFNUNG

:

NEUSTADT/AISCH
• groß • modern • kundenfreundlich

Öffnungszeiten:
Montag–Samstag 7–20 Uhr

2. – 11. Preis: je 1 Einkaufs-
Gutschein im Wert von je 50,– Euro (A
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Ein Einkaufs-Gutschein
im Wert von 250,– Euro

Großes Gewinnspiel

OBERNZENN –Neue Nutzungsent-
gelte für die Zenngrundhalle, ein Bau-
gesuch sowie der Beschluss darüber,
wem die Gelder der Kino-Tour der
N-Ergie zukommen werden – das war
es schon, was den Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung beschäftigte.
Teurer wird es für Privatpersonen, die
ab 1. Januar die Zenngrundhalle nut-
zen wollen.

Der Mietpreis für das Gebäude
samt Foyer steigt von 700 auf 1100
Euro. Im Preis inbegriffen ist die Rei-
nigung der Räumlichkeiten. Positiv
bewertete Bürgermeister Heindel,
dass, vor allemmit Blick auf die in der
Zenngrundhalle stattfindenden zahl-
reichen Hochzeiten, nicht mehr der
Veranstalter, sondern die Brautleute
denMietzins entrichten. Nur geringfü-
gig nach oben gehen die Entgelte für
die Vereine. Durch die Anhebung der
Miete verspricht sich die Kommune
jährliche Mehreinnahmen in Höhe
von etwa 10000 Euro. Ein Betrag, mit
dem das in der Halle erwirtschaftete
Defizit längst nicht abgedeckt ist.
Rasch einig war sich der Rat, wem

die Einnahmen der Kino-Tour zukom-
men sollen, die am Donnerstag, 24.
August, am Obernzenner Freizeitsee
Halt macht: Das Geld geht quasi als
Startkapital an den neu gegründeten
Förderverein der Zenngrundschule.
Um die Verpflegung der Gäste küm-
mern sich der Fischereiverein, die
Schlepperfreunde Oberer Zenngrund
sowie die Dorfgemeinschaft Untern-
zenn. HELMUTMEIXNER

Auf dem Milchhof informiert Werner Ströbel (rechts) über die unterschiedlichen
Futterarten für seine Tiere. Foto: Ernst Werner Schneider

Treff der Selbsthilfegruppe
MARKTBERGEL—Die Selbsthilfe-

gruppe Lungenstammtisch LUSTA
trifft sich am Montag, 10. Juli, in der
Pizzeria Il Gabbiano. Ab 18 Uhr geht
es unter anderem um den Tagesauflug
nach Ebrach.

Treff des Jahrgangs 1939
BURGBERNHEIM — Der Schüler-

jahrgang 1939 trifft sich am Montag,
10. Juli, am Minigolfplatz. Beginn des
Treffens ist um 15 Uhr.

Auszeit für Frauen
BURGBERNHEIM — In den Räu-

men der Landeskirchlichen Gemein-
schaft findet am Dienstag, 11. Juli,
eine Auszeit für Frauen statt. Ab 20
Uhr erzählt Isgard Peter aus Uffen-
heim aus ihrem Leben.

Mit Stift, Schlauch und sicherer Hand
25 Feuerwehren aus dem Landkreis schicken ihre Nachwuchskräfte nach Burgbernheim

Gemeinsam bewältigen die Nachwuchskräfte der Feuerwehren im Landkreis bei der Olympiade Aufgaben rund um das
Feuerwehrwesen. Foto: Privat

Meinung ist gefragt
Lampenmodelle werden aufgestellt

Weg von der Kuh zum Joghurt erkundet
Information an drei Stationen zur Ernährung – Breites Nahrungsangebot für Tiere

Probleme beim Kanalbau
Bürger gegen Kontrollschächte – Firma nennt keine Kosten

Aktuelles in Kürze

Immer noch
in roten Zahlen
Gemeinde hebt Mietpreis
für die Zenngrundhalle an
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